
  

 

 

Grußwort von dem Behinderten-Beauftragten von 
der Bundes-Regierung, Jürgen Dusel, 

zu dem Gutachten über Rechte von den Fahr-
Gästen in der Europäischen Union 

 

Bild 

Liebe interessierte Bürger und Bürgerinnen. 

Räumliche Mobilität ist wichtig. 

Mobilität bedeutet: Sich von einem Ort zum 
anderen bewegen zu können. 

Nur mobile Menschen können überall mitmachen. 
 

Menschen müssen mobil sein: 

- auf dem Weg zur Arbeit, 

- auf einer Dienst-Reise, 

- im Urlaub, 

- wenn sie Freunde und Bekannte besuchen 
möchten. 

Das ist ganz normaler Alltag. 

 

 



  

 

Menschen mit Behinderungen möchten auch 
mobil sein.  
Menschen mit Behinderungen erleben dabei aber 
viele Hindernisse: 
- am Arbeitsplatz, 
- beim Einkaufen, 
- beim Kinobesuch, 
- im Restaurant, 
- und auch an Bahnhöfen und in Zügen. 

 

 

Für Menschen mit einem Rollstuhl ist eine Reise 
sehr schwierig. 

Viele Bahnhöfe sind nicht barriere-frei. 

 

Menschen mit einem Rollstuhl benötigen 
besondere Lifte. 

Diese Lifte benötigen Personal zur Bedienung. 

Dieses Personal ist aber nur zu bestimmten Zeiten 
da. 

 



  

 

 

Auch Menschen mit Seh- oder Hör-Behinderungen 
haben große Probleme bei Zug-Reisen.  

Es gibt zum Beispiel nicht überall Blinden-Leit-
Systeme.  

 

Auch Menschen mit kognitiven Einschränkungen 
kämpfen mit Barrieren. 

  

 

Seit vielen Jahren ist die Barriere-Freiheit bei der 
Deutschen Bahn ein wichtiges Thema. 

 

 

Dabei ging und geht es auch immer wieder um die 
Frage: 

Was genau muss für die Barriere-Freiheit gemacht 
werden? 

 



  

 

 

Das vorliegende Gutachten beschreibt das. 

Im Gutachten stehen auch alle wichtigen Gesetze 
zur Barriere-Freiheit. 

 

 

Deutschland muss die Einhaltung von den 
Gesetzen besser kontrollieren. 

Das Eisenbahn-Bundesamt muss zum Beispiel die 
Barriere-Freiheit stärker kontrollieren. 

Menschen mit Behinderungen müssen viel stärker 
bei der Barriere-Freiheit mitreden. 

 

 

Dieses Gutachten ist wichtig. 

Davon bin ich überzeugt. 

Dadurch werden Barrieren abgebaut. 

 

 

 

Und damit wird die Mobilität von den Menschen 
mit Behinderungen viel leichter. 

Es ist höchste Zeit!  



  

 

 

Ich wünsche Ihnen viele Erkenntnisse  beim 
Lesen.  

 

Ihr  

Jürgen Dusel 
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